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Bekanntmachung,
betr . die Maul - und Klauenseuche.

Die Ortspolizeibehörden werden auf die im Staats¬
anzeiger Nr . 49 bekannt gegebene Verfügung des K.
Ministeriums des Innern , betr . Maßregeln gegen
die Maul - und Klauenseuche vom 38 . Febr . INI
zur Beachtung hingewiesen mit dem Auftrag , den in der
Gemeinde ansässigen Händlern von derselben Eröffnung zu
machen sowie die Einwohnerschaft auf die Verfügung in orts¬
üblicher Weise aufmerksam zu machen.

Die Landjägermannfchaft hat die Einhaltung dieser
am 6 . d. Mts . in Kraft treten den Bestimmungen gleichfalls zu
überwachen.

Nagold , 2 . März 1911 . Amtmann Mayer.

Bekanntmachung,
betr . den Ausbruch der Schafräude.

Unter dem Schafbestand des Metzgers und Viehhändlers
Christian Roller in Wildberg ist die Räude ausge¬
brochen.

Nagold , 2 . März 1911 . Amtmann Mayer.

Politische Ueberflcht.
Die Frage der Festlegung des Ostertermins

und der einheitlichen Regelung des Bußtages in ganz
Deutschland kam in der Budgetkommission des preußischen
Abgeordnetenhauses zur Sprache . Der Kultusminister ant¬
wortete auf eine Anfrage , daß das Ziel erstrebenswert sei,
seine Erreichung aber große Schwierigkeiten aufweise . Er
könne eine Erfüllung dieses Wunsches noch nicht bestimmt
in Aussicht stellen.

Zum deutsch-serbischen Konflikt stellt die Nordd.
Allg . Ztg . ausdrücklich fest, daß der serbische Kriegsminister,
Oberst Gojkowitsch , lediglich unter dem Druck der deutschen
diplomatischen Vorstellungen gegangen ist und daß der serb¬
ische Minister des Aeußern der deutschen Reichsregierung sein
Bedauern über die Ungeschicklichkeit des Kriegsministers aus¬
gesprochen habe . Das deutsche offiziöse Blatt ist zu dieser
Feststellung durch die Tatsache veranlaßt worden , daß man
in Serbien jetzt den Anschein erwecken will , als ob ganz
andere Gründe für den Rücktritt des Kriegsministers maß¬
gebend gewesen wären.

Der holländischen Zweiten Kammer ist eine
Vorlage über eine Verbrauchssteuer auf Tabak und Zigarren
eingereicht worden . Die Steuer wird 10°/v des Verkaufs-
weries betragen . Ihr Erlös wird aus 2 Millionen Gulden
veranschlagt . Das Gesetz soll vom 1. Januar 1912 ab
Anwendung finden . Tabaksoerkäufe zum direkten Versand
nach dem Ausland werden nicht besteuert.

Ein englischer Armeebefehl ordnet die Bildung
eines Luftschifferbataillons mit einer Friedensstärke von 190
Mann an.

Der Konflikt zwischen Spanien und dem
Vatikan tritt jetzt in ein kritisches Stadium . Der Vatikan
stellt für die Wiederaufnahme der Verhandlungen über die
Verminderung der Orden usw . Bedingungen . Man ist auf
das Ergebnis eines für vorgestern zufammenbcrufen gewesenen
Ministerrats gespannt.

Deutscher - Reichstag.
Berlin , 1. März.

Militäretat . Eine Resolution Wiedeberg (Z .)
fordert bei der Vergebung von Lieferungen namentlich von
Bekleidungsstücken Berücksichtigung der Vereinigung von
Heimarbeitern und der Komitees die Arbeiten an Heim¬
arbeiter vermitteln . Ein Resolution Irl (Z .) verlangt die
Berücksichtigung der sog. Handwerksmeister der Handwerker-
Genossenschaft und Ordnung.

Pauiy - Cochem (Z .) bittet , die Lohgerbereien mit
Lieferungen zu bedenken , sonst bestehe die Gefahr , daß
dieses Gewerbe gänzlich zu Grunde gehe.

Albrecht (S .) behauptet eine Reihe von Mißständen
in den Bekleidungsämtern . Die dort maßgebenden Persön¬
lichkeiten , Offiziere , hätten gar keine Fachkenntnis . Redner
spricht gegen die Gefängnisarbeit und bemängelt die Arbeits¬
ordnung , durch die Sozialdemokraten ausgeschlossen werden.

Vogel (n .) verweist auf die ersprießliche Tätigkeit der
Gecberoereine , die zwischen Produzenten und Konsumenten
vermitteln.
. Voigt - Hall (w . Vg .) begrüßt die Resolution Wiede¬
berg . Man dürfe nicht den Heimarbeitern , die sich auf ihre
Arbeiten mit Maschinen usw. eingerichtet haben , plötzlich
die Arbeit entziehen.

Wehl (n .) erörtert die Arbeitsmethoden in den mo¬

dernen Gerbereibetrieben . Bei einer Mobilmachung seien
die Gerberei -Vereine auch nicht annähernd in der Lage , die
Armee mit eigen gegerbten Sohlen und Oberleder zu ver¬
sorgen.

Generalmajor Staabs : Das beste Leder ist für uns
gerade gut genug . Wir haben keine Ursache von dem bis¬
herigen altbewährten Ledermaterial abzugehen . Kauf bei
den Gerbervereinigungen hat sich durchaus bewährt . Die
Versuche mit der Uebertragung von Lieferungen an Klein¬
handwerker sind durchaus befriedigend ausgefallen . Wir
sind gewillt , sie nach Möglichkeit zu beschäftigen.

Württembergischer Ministerialbevollmächtigter , General¬
major von Dorrer erwidert auf eine Beschwerde des Abg.
Albrecht , inbezug auf das Bekleidungsamt in Ludwigsburg,
die Bestimmungen dort unterscheiden sich in keinem Punkte
von den auch sonst in der Armee geltenden.

Gans Edler zu Puttlitz (Kons.) : Die Einrichtung
der Bekleidungsämter ist noch jung , die Erfahrungen be¬
rechtigen aber schon zu dem Urteil , daß wir mit ihnen zu¬
frieden sein können.

Sommer (f. Bp .) : Die Heeresverwaltung als eine der
größten Arbeitgeber muß aus die berechtigten Wünsche der
Handwerker Rücksicht nehmen . Auch wir sind lder Mei¬
nung , daß man an die Stelle von Offizieren tüchtige ge¬
schulte Kaufleute setzen sollte.

Duffner (Z .) : Der Ausbau der Bekleidungsämter
muß im Einklang bleiben mit den laufenden Mitteln . Redner
wendet sich dann gegen die Ausführungen des Abg . Wehl.
In den Gerberei -Vereinigungen könnten sich auch kleine
und mittlere Handwerker beteiligen an den Lieferungen für
die Armee.

Böhle (S .) spricht über Arbeiterentlassungen im Be¬
kleidungsamt Straßburg und erhebt Einspruch gegen die
Entlassung sozialdemokratischer Arbeiter in Ludwigsburg.

Kriegsminister v. Heerin gen : Mehrere Abgeordnete
haben sich die Bekleidungsämter selbst angesehen . Die er¬
freulichen Folgen .haben wir in der heutigen Rede des Abg.
Duffner . Ich werde auch in Zukunft dafür sorgen , daß die
Abgeordneten die Bekleidungsämter praktisch kennen lernen.
Auch an der Spitze der Dekleidungsämter können wir nur
höhere Offiziere haben . Sie tun alle ihre Schuldigkeit auch
in Bezug auf die technischen Fragen . Die Straßburger
Entlassungen waren notwendig , weil wir für die Leute keine
Beschäftigung mehr haben . Es sind nur unverheiratete Leute
entlassen worden . Auch für die Bekleidungsämter gilt der
Grundsatz : sozialdemokratisch gesinnte Arbeiter werden nicht
beschäftigt.

Die Aussprache schließt damit . Die Resolutionen Irl
und Wiedeberg werden angenommen.

Will (F ) Elsässer befürwortet Wünsche der Maschi¬
nisten in der Garnisonverwaltung und bittet , Schießübungen
nach Möglichkeit in der Zeit der Feldbestellung und der
Ernte zu vermeiden . — Abg . Irl . (Z .) bittet um Zuziehung
von Sachverständigen bei der Vergebung von Anstreicher¬
arbeiten.

Böhle (S .) spricht über die Konkurrenz der Krümper-
Fuhrwerke.

Generalmajor Wandel : Es bestehen bestimmte Vor¬
schriften. Me Militär -Verwaltung wird dankbar sein über
die Mitteilung einzelner Fälle.

Becker -Köln (Z .) Im Rheinland beschwert man sich
darüber , daß die Remonte -Kommission zum großen Teil
ihren Bedarf in Belgien deckt.

Weber (n .) bittet in dieser Beziehung um strenge
Vorschriften und deren Beachtung.

Tages -NeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagvld , den 3. März 1911.

* Vom Nathans . Der Gemeindeoberförster referiert,
daß bei dem Holzoerkauf im Distrikt Killberg Abteilungen
Linsenweg und Herrenwäldle für 1 Rm . geringwertige forchene
Prügel rund 8 -6 , für tannene Reisstangen 114Proz . des
Ausbots und für 1 hundert Nadelreis 14 .31 ^6 , bei dem
Holzoerkauf im Stadtwald Kehrhalde für 1 Rm . buchene
Scheiter und Prügel 13 .66 -6 , für 1 Rm . Nadelholz -Beig-
holz 8 .91 -6 , für 1 hundert Laubreis 17 .35 -6 , für 1 hundert
Nadelreis 10 .98 -6 , für den Schlagraum über den Anschlag
durchschnittlich erlöst wurden . — Nach persönlicher Vorstell¬
ung des Bewerbers Fr . Bott um die Baufllhrerstelle am
Schulhausbau wird dieser definitiv angestellt . — An die
Stadtgemeinde wollen seitens einer aus einem Trottoir bei
Glatteis gestürzten Person , welche sich dadurch einen Arm¬
bruch zugezogen hat , Schadenersatzansprüche erhoben werden.
Die Stadt ist jedoch nicht haftpflichtig , da ein Verschulden
irgend eines Beamten nicht oorliegt , denn nicht der Stadt

liegt das Streuen bei Glatteis ob, sondern nach den hier be¬
stehenden ortspolizeilichen Vorschriften dem Hausbesitzer inner¬
halb seines Kehrbezirks . Zur Erfüllung dieser Pflicht wurden
die Hausbesitzer am 24 . Nov . 1910 durch Ausschellen noch
besonders aufgesordert . Haftpflichtig sind daher die Haus¬
besitzer, welche es unterlassen haben , innerhalb ihres Kehr¬
bezirks zu streuen und ist es dabei ohne Einfluß , ob die
Grundfläche dieses Kehrbezirks Eigentum der Stadt oder
des Hausbesitzers ist. Aber selbst wenn die Stadt die Pflicht
zum Streuen gehabt hätte , könnte in dem konkreten Fall
eine Schuld eines Beamten nicht in Frage kommen , das
Glatteis kam damals — es war an einem Abend — so
rasch, daß es rein unmöglich gewesen wäre , an allen Orten
auf einmal zu streuen . — Der Pächter der städtischen Back¬
küche Schweikle sucht um Verlängerung des Pachtverhält¬
nisses auf weitere 3 Jahre nach : es wird hiebet erwogen,
ob ein Ausschreiben des Pachtes im Interesse der Stadt ge¬
boten erscheine und durch Abstimmung beschlossen, die Ver¬
pachtung im Gesellschafter auszuschreiben : das gleiche soll
geschehen bezüglich der Wiederverpachtung der städtischen
Bodenwage und Viehwage . — Das Gesuch eines bei seiner
Mutter , einer Bürgerswitwe , in deren eigenem Hause leben¬
den Sohnes , der erstere zwar unterstützt , um Einsetzung in
den Genuß des Bürgerreises , muß abschlägig beschieden
werden , weil nach dem Gesetz in diesem Fall der Sohn
nicht als selbständig und auf eigene Rechnung lebend , gilt
und das Bürgerreis nur an solche Personen vergeben werden
darf . — Nach einem Erlaß des Vorsitzenden des Der-
waltungsrats der Pensionskasse für Körperschaftsbeamte wird
die Pensionierung des Gemeindeoberförsters Weinland pro
1. April d. I . unter den beschlossenen Normen genehmigt.
— Damit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

:: Vortrag . Vor zahlreich erschienener Zuhörerschaft
sprach am Mittwoch abend im Bereinshaus Juden Missio¬
nar Laub aus Straßburg über den Fortgang des christ¬
lichen Missionswerks unter den Juden in Osteuropa . Pastor
Laub , selbst getaufter Israelite , ist wie kaum ein Zweiter
Prediger dazu geeignet , evangelisierend bei den unter dem
pharisäischen Gesetzesjoch stehenden Juden zu wirken und
die „Decke Mosis " von ihren Augen zu nehmen . Er kennt
ihre Denkweise , ihre Sprache (ein ganz besonderer jüdischer
Jargon ) ihre Sitten und Gebräuche , ihren Fanatismus , und
darum auch Mittel und Wege , wie an ihre Herzen zu
kommen ist. Der enge Rahmen dieses Berichts verbietet es,
Einzelnes aus dem Bortrag herauszugreifen : die Ausfüh¬
rungen des Redners waren nicht nur interessant sondern
geradezu ergreifend . Man hatte den Eindruck , daß , wenn
die Evangelisationsarbeit unter den Juden in Galizien,
Polen , Südrußland weiterhin Fortschritte macht , sich fim
Orient bald Dinge ereignen werden , die man erst in ferner
Zukunft wähnte.

Seminarkonzert . Von den am 12. März zum Dor¬
trag kommenden Gesangsstücken ist über den Inhalt der
Ballade „Richard Löwenherz " folgendes zu sagen:
Richard , König von England ( 1189 — 99 ) war ein ritter¬
licher und tapferer Fürst . Sofort nach seiner Thronbesteig¬
ung rüstete er sich zum Kreuzzug , den er 1190 —92 mit
Philipp August von Frankreich unternahm . Der an glänzen¬
den Waffentaten reiche Zug endete ohne dauernden Erfolg.
Auf der Heimkehr Richards wurde er in Oesterreich über¬
fallen und in der Burg Trifels in enger Hast gehalten . Der
sagenhafte Menestrel Blondel soll den verschollenen König
dadurch entdeckt haben , daß er vor der Feste ein nur ihm
und dem König bekanntes Lied sang , worauf Richard sich
zu erkennen gab und erlöst wurde . Der in die Furchen der
Romantik säende Kölner Tonsetzer Ferdinand Hiller hat
hiezu eine sehr ansprechende Musik geschrieben. — Für die
Partie des Blondel ist Herr Konzertsänger Saut er aus
Ludwigsburg gewonnen , der sich außerdem in einer Reihe
von Sololiedern von Hugo Wolf und F . Löwe hören lassen will.

Kriegsspiel . (Mitgeteilt.) Wie im Vorjahre hat der
Nagoldturngau auch Heuer eine Turnsahrt mit einem
Kriegsspiel geplant und findet solches bei jeder Witterung
am 12 . März statt . Zur Ausführung des Spieles teilt sich
der Gau wieder und fällt dem oberen Teil , der sich dies¬
mal aus den Vereinen des Nagolder Oberamts ausschließlich
Wildberg und einschließlich Horb zusammenstcllt , als weiße
Partei die Aufgabe zu , unter Leitung des 2 . Gauturnwarts
Riderer -Ebhausen die Ruine Hohen - Nagold gegen feind¬
liche Angriffe zu verteidigen . Der Gegner , den die übrigen
Vereine des Gaues bilden , wird als rote Abteilung unter
der Führung des 1. Gauturnwarts Pfrommer -Calw ver¬
suchen, die feindlich besetzte Burg zu erobern und haben
sich beide Teile streng an die, nach den gemachten Erfah¬
rungen beim letzten Spiel , geänderten Regeln zu halten.
Der an Zahl stärkeren Abteilung dürfte , falls diese vom Feind
durch mögliches Gefangennehmen nicht zu sehr geschwächt



wird, wohl der Sieg zufallen und ist es deshalb Bestreben
beider Streitkräste, sich eine zahlreiche Mannschaft zu sammeln.
Nach vorherigem Ausstellen der Vorposten marschieren die
Hauptabteilungen ab und zwar, je präzis 9 Uhr, die weiße
beim Gasthofz. Rößle in Nagold (Sammlung um8 Uhr)
und die rote vom Bahnhof in Teinach. Nach Schluß des
Spieles bis ca. 1 Uhr sammeln sich die Turner in genann¬
tem Gasthof zu einem einfachen Essen, dem sich eine gesellige
Unterhaltung mit Vorträgen anschließen wird. Der interessante
Verlauf der Veranstaltung dürfte auch an diesem Tage
wieder eine große Zahl Zuschauer anlocken. Gut Heil!

-t Ebhansen, 2. März. Wie in Nr. 32 ds. Bits,
berichtet wurde, fand am 5. v. Mts. im Waldhornsaal eine
Versammlung statt behufs Besprechung wegen der Erstellung
eines Gemeindehauses. Nachdem damals von der zahlreichen
Versammlung die Bedürfnisfrage allgemein bejaht wurde,
veranstaltete man in der Woche darauf eine allgemeine Haus¬
kollekte zur Beschaffung von Geldmitteln für den Bau des
Gemeindehauses. Dank der Opserwilligkeit der hiesigen Be¬
wohner, von denen mehrere recht namhafte Summen reichten
oder in Aussicht stellten, kann die Ausführung des Projekts
als gesichert bezeichnet werden. Auch die Platzfrage, die
anfangs zu allerlei Differenzen führte, ist nun glücklich gelöst.
Das Gemeindehaus soll auf der Anhöhe oberhalb des Gast¬
hauses, also so ziemlich in der Mitte zwischen Ebhausen und
Wöllhausen, aus einem schönen freien Platz zu stehen kommen.
Mit diesem Beschluß hat man dem gewiß berechtigten Wunsche
der Bewohner des unteren Dorfes, auch ein gemeinnütziges
Gebäude zu erhalten, wie sichs gebührte, Rechnung getragen.
Möge nun der Bau des Gemeindehauses bald in Angriff
genommen werden. ^

* Freudenstadt, 3. März. Die infolge des Felssturzes
eingetretene Betriebsstörung  zwischen Schenkenzell und
Alpirsbach ist aufgehoben.

Wildbad, 3. März. 2n diesem Fahre kann die hies.
freiwillige Feuerwehr aus eine 50jährige arbeitsreiche Tätig¬
keit zurückblicken. Dieses Jubiläum soll durch ein Fest
größeren Stils würdig begangen werden. Da aber die Vor-
und Hochsaison zu wenig Zeit für das Arrangement des
Festes übrig läßt, soll dasselbe erst am 16. 17. und 18.
September stattfinden.

Stuttgart, 2. März. Unter den großen Buchhändlern
Stuttgarts hat der Tod in der letzten Zeit reiche Ernte ge¬
halten. Schönlein, beide Spemann, Kröner und jetzt Karl
Krabbe,  der im Alter von 60 Jahren gestern gestorben
ist. Er gehörte wohl nicht zu den ganz Großen, aber sein
Verlag wurde mit großer Rührigkeit geleitet. Im franzö¬
sischen Krieg hat sich Krabbe neben anderen Auszeichnungen
für seine an den Tag gelegte Bravour das eiserne Kreuz
erworben.

r Stuttgart , 2. März. (Ausstellung.) Um viel¬
fach an die Ausstellungsleitung für Bäckerei, Konditorei
und verwandte Gewerbe ergangenen Wünschen Rechnung
zu tragen, hat der Hauptausschuß beschlossen, die Dauer der
Ausstellung um eine Woche zu verkürzen und täglich von
morgens Vi-9 bis abends Vs9 offen zu halten. Sie findet
nunmehr vom 5. bis 21. August 1911 statt. Diese Ver¬
kürzung der Ausstellungsdauer dürfte in weiten Kreisen
von Interessenten als ein Entgegenkommen seitens des Ko¬
mitee»mit Genugtuung ausgenommen werden und noch fern
stehenden Firmen, denen die ursprüngliche Dauer zu lange
war, veranlassen, nunmehr gleichfalls rascheslens anzumelden
und sich mit ihrer Konkurrenz in ehrlichem friedlichem Wett¬
streit zu messen. Wir machen ferner darauf aufmerksam,
daß die Generaldirektion der K. W. Staatseisenbahnendie
frachtfreie Rückbeförderung der Ausstellungsgüter genehmigt
hat, während diese Genehmigung von den übrigen deutschen
Bahnen bis Mitte dieses Monats zu erwarten steht. Fort¬
während wächst das Interesse an der Ausstellung und
bereits ist ein Drittel der verfügbaren Plätze belegt. Es ist
deshalb ratsam, die Beteiligung alsbald beim Ausstellungs¬
büro anzumelden, um nicht Gefahr zu laufen, sich mit einem
geringeren Platz als gewünscht begnügen zu müssen, umso¬
mehr, als der Anmeldetermin am 1. April zu Ende geht.

p Heilbronn , 1. März. Gestern früh3 Uhr entfernte
sich der 56 Jahre alte FabrikarbeiterA. Steinbrunner
aus seiner Wohnung und stürzte sich in den am Hause
vorbeisließenden hochgehenden Neckar. Er ertrank  vor
den Augen seiner Angehörigen. Der Grund zu der Tat
dürste in Schwermut zu suchen sein.

r Ellwangen , 2. März. (Totschlag.) Gestern wurde
in Bühlerzell, hiesigen Oberamts die ledige Tochter des
Gastwirts Hirsch nach heftiger Gegenwehr totgeschlagen.
Nähere Aufklärung wird die heutige Untersuchung durch die
Staatsanwaltschaft ergeben. Der Tat verdächtig ist ein
Handwerksbursche.

Neuenstein OA. Oehringen, 1. März Auf dem
Hohenloheschen Schlosse, in dem zur Zeit nach den Plänen

I von Prof. Bodo Ebhardt umfangreiche Wiederherstellungs-
! arbeiten vorgenommen werden, die insgesamt4 Millionen

Mark erfordern, fand dieser Tage in Gegenwart des Pro¬
fessors Ebhardt die Grundsteinlegung zu dem alten Neuen¬
steiner Lusthaus statt, das im Parterre ein Schwimmbassin
und im 1. Stock einen Gartensaal enthalten soll.

r Bad Mergentheim, 2. März. (Tödlicher
Unfall .) Auf dem benachbarten Sailtheimer Hof hatte
der mit epileptischen Anfällen behaftete 42 Jahre alte
Schweizer Josef Stengel  an einer nahezu vollen Schlempe-
Grube zu schaffen. Er scheint hiebei einen Anfall bekommen
zu haben, stürzte, jedoch nur mit dem Oberkörper, in die
Gmbe und erstickte. Der Unglücksfall wurde nach wenigen
Minuten entdeckt, doch konnte der Bedauernswerte nur
noch als Leiche aus seiner verhängnisvollenLage befreit
werden. Da die Schlempe eine Temperatur von ca. 50
Grad hat, wurde der Körper schrecklich verbrüht, so daß
auch dadurch ein rascher Tod herbeigeführt wurde.

Deutsches Reich.
Berlin , 1. März. In der Budgetkommission des

preußischen Abgeordnetenhauses teilte der Minister mit, daß
auf der Brüsseler Weltausstellung die Deutsche und preußische
Schulausstellung die Anerkennung der ganzen Welt gefun¬
den habe.

Berlin , 2. März. Ueber die Brief-Affäre des Poli¬
zeipräsidentenv. Iagow  ist heute beim Ministerium des
Innern amtliche Anzeige erstattet worden. Für die nächsten
Tage ist bereits eine Interpellation im preußischen Abgeord¬
netenhause angekündigt.

Berlin , 2. März. Zur elsaß-lothringischen  Ber-
fassungsvorlage  erfährt die„Bad. Presse" an zuständiger
Stelle, daß die in Aussicht genommene Verleihung von
drei auf wirtschaftliche Angelegenheiten beschränkte Bundes¬
stimmen das äußerste an Zugeständnissen darstellt, was den
Bundesregierungenmöglich ist, und daß nur der so oft
bekundete Wille der einzelnen Regierungen, zu einer fried¬
lichen Verständigung mit dem Reichstag zu gelangen, dieses
Zugeständnis gezeitigt hat. Hierüber hinaus sind Zugeständ¬
nisse des Reiches in jeder Richtung absolut ausgeschlossen.
Wenn die in der Kommission beschlossenen weltergehenden
unannehmbaren Beschlüsse auferhalten werden sollten, ist der
Reichskanzler zur Zurückziehung der Vorlage für diese
Session bereits entschlossen.

r Pforzheim , 12. März. (Tätlicher Sturz .) Im
benachbarten Ort Eutingen ereignete sich gestern abend ein
Unglück, das dem Güterbestätter Ad. Herm. Zorn  das
Aden kostete. Zorn stürzte beim Futterholen vom Ober¬
boden seiner Scheune und brach das Genick. Sein ältester
Sohn fand ihn eine halbe Stunde darauf tot. Zorn hinter¬
läßt eine Witwe und 5 Kinder. Er war erst 47 Jahre alt.

Karl Hau im Zuchthaus. Seitdem sich vor mehr
als drei Jahren die Pforten des Zuchthauses hinter Karl
Hau,  dem vermeintlichen Mörder seiner Schwiegermutter,
geschlossen, hat man nichts mehr von ihm gehört. Die
Familie Molitor  hat inzwischen Baden-Vaden verlassen,
und das Kind, das sich vorzüglich entwickelt hat, wird unter
angenommenem Namen von fremden Leuten erzogen. Olga
Molitor ist die Gattin eines Arztes, der bei Berlin wohnt.
Karl Hau büßt seine Strafe im Zuchthaus zu Bruchsal und
hat die Haft bisher außergewöhnlich gut überstanden; er
beschäftigt sich gegenwärtig damit, ein Werk des bekannten
Rechtslehrers Ihering ins Englische zu übertragen; wie er
in Vriesen an einige seiner Jugendfreunde mitteilt, fühlt er
sich recht wohl; vor allem hätten die Abgeschlossenheit und
die Stille seines Aufenthaltsortes„nach den Jahren wilder
Dollarjägerei" seine Nerven wieder beruhigt und sein Ge¬
samtbefinden gehoben. — Von der Erlaubnis, alle sechs
Wochen einen Vrief zu schreiben, macht er ausgiebigen Ge¬
brauch; von Zeit zu Zeit sieht er auch Freunde aus seiner
Jugendzeit, die den Glauben und das Vertrauen aus seine
Unschuld noch nicht ausgegeben haben. — Obwohl sich eine
Reihe von neuen Momenten ergeben hat, die bei der Frage
eines eventuellen Wiederaufnahmeverfahrens sehr ins Ge¬
wicht fallen würden, hat sich Karl Hau noch nicht zur
Stellung eines entsprechenden Antrages bewogen gefühlt.
Die schweren Schicksalsschläge, insbesondere der Berzweif-
lungstod seiner Frau, haben ihn zu sehr erschüttert, sodaß.
wie er in einem andern Briefe schreibt, der Wunsch nach
völliger Weltabgeschiedenheit selbst hinter Zuchthausmauern
bisher so übermächtig in ihm war, daß er sich zu einem
erneuten Kampf um Freiheit und Ehre noch nicht entschlie¬
ßen konnte. Doch ist es nicht ausgeschlossen, daß man in
absehbarer Zeit nach dieser Richtung hin von Karl Hau
hört. (Nat.-Ztg.)

p Vom Bodensee, 2. März. Einem Saccharin¬
schmuggel  großen Umfangs sind neuerdings die Lindauer
Polizeibehörden auf die Spur gekommen. Zwei in Lindau
nach Regensburg aufgegebene Reisekörbe erregten während

des Transports Verdacht. Die Kriminalpolizei in Regens¬
burg untersuchte die Körbe und entdeckte in ihnen nicht
weniger als 3^ Zentner Saccharin im Wert von mindestens
800 Als Aufgeber der Körbe wurde der Gutspächter
Kiesel in Ziegelhaus ermittelt. Eine Haussuchung bei ihm
ergab, daß er sich schon seit längerer Zeit mit einem um¬
fangreichen Saccharinschmuggel befaßte und das Saccharin
mit einem Ruderboot aus der Schweiz jeweils an sein un¬
mittelbar am See gelegenes Anwesen brachte. Das Sac¬
charin wurde dann an seinen Sohn, einen Gymnasiasten in
Regensburg, gesandt, der es jedenfalls nach Böhmen weiter¬
beförderte. Vater und Sohn, die anscheinend die Entdeckung
fürchteten, sind nach der Schweiz geflüchtet, eine 23jährige
Tochter wurde verhaftet.

Saarbrücken, 1. März. In dem benachbarten Orte
Spiesen hat die Frau des Bergmanns Fritsch heute morgen
in einem Anfall geistiger Umnachtung drei ihrer Kinder
erdrosselt, dem vierten die Kehle durchschnitten und das
jüngste fünfte mit Lysol vergiftet. Alle fünf Kinder sind
tot; die Frau selbst hat sich die Kehle durchschnitten, ist aber
noch am Leben. Das Untersuchungsgericht ist am Tatort.

Köln, 1. Mäez. Ein Raubmord  wurde heute früh
an dem 23 Jahre alten Kellner Gehring aus Hamburg
verübt. Der stellenlose Hausbursche Feyper aus Luxemburg
drang in den Schlafraum des in einem hiesigen Hotel an-
gestellten Kellners ein und erwürgte diesen. Während der
Mörder die Kleidung des Toten durchsuchte und daraus
einen größeren Geldbetrag sowie Uhr und sonstige Wert¬
sachen an sich nahm, wurde er von einem anderen Kellner
überrascht. Der Mörder leistete verzweifelt Gegenwehr, wur¬
de aber schließlich überwältigt und der Polizei übergeben.
Er hat bereits ein Geständnis abgelegt.

Remagen, 2. März. Ein gräßliches Geschick hat die
19jährige Tochter Milly Koch eines hiesigen Privatiers be¬
troffen. Sie wollte mit Freundinnen in einer benachbarten
Stadt einen Maskenball besuchen. Vor lauter Ungeduld,
ihren Bräutigam zu treffen, der sie abholen wollte, verließ
sie den vor der Station haltenden Zug, welcher auf das
Einfahrtssignal warten mußte. Gerade als die junge Dame
den Zug verließ, brauste der Kölner Schnellzug heran und
zermalmte sie vor den Augen ihrer Freundinnen.

Der Aufenthalt des Kaisers in Wilhelmshafen
wird vom 5. bis 7. März dauern. Der Kaiser, der auf
dem Flottenflaggschiff„Deutschland" wohnen wird, wird der
Vereidigung der Marinerekruten am 5. März beiwohnen,
die neuen Werft- und Hafenanlagen, den seiner Vollendung
entgegengehenden Linienschiffsneubau„Ostfriesland" sowie
den noch auf der Helling befindlichen Ersatzbau für den
kleinen Kreuzer„Condor" besichtigen, und aus einer Fahrt
nach Helgoland sich von den Fortschritten der Arbeiten zur
Befestigung der Insel und des Hafenbaues überzeugen.

Ausland.
Paris , 2. März. Die neue Ministerliste  ist nun,

nachdem zuletzt noch einige Aenderungen vorgenommen wor¬
den sind, folgende: Monis, Präsidium; Berteaux, Krieg;
Delcassö, Marine; Cruppi, Aeußeres; Caillaux, Finanzen;
Steeg, Unterricht; Boncour, Ärbeitsministerium; Pams,
Handel; Messimy, Kolonien; Massö, Landwirtschaft; Du-
mont, öffentliche Arbeiten; Develle, Justiz. Ein Postmini¬
sterium soll neu geschaffen werden. Dieses Portefeuille soll
Chaumet übernehmen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold, 3. März. (Mitgeteilt.) Besitz Wechsel. Das schöne

Landhaus an der Moltkestraße von Ernst Knödel Gasthofz. Rößle
ging heute in den Besitz von Herrn Wizemann, RoßhaarspinnereiAlten¬
steig über. Der Kaufpreis hiefür beträgt 18000

H Glattal OA. Freudenstadt, 2. März. Frau Gust. Hohle
Witwe in Glattal, verkaufte ihre Kunstmühle nebst ca. 160z Morgen
Gütern, sowie leb. ». tot. Inventar durch das Immobilienburo Albert
Preßburger in Horb a. N. an Hermann Herbstreith, Fabrikant von
Freudenstadt, um den Preis von 52500 Die Uebernahme erfolgt
am 1. Mai d. Is.

r Stuttgart , 2. März. Schlachtoichmarkt.
Großvieh, Kälber, Schweine,

Zugetrieben: 141 360 607
Erlös aus Vs LS- Schlachtgewicht.

Pfennig
Kühe

Pfennig
Ochsen von 92 bis — von 66 bis 76— — „ 46 „ 56
Bullen 85 „ 87 Kälber ., 104 „ 109

80 ,. 84 „ 97 „ 103
— „ — .. 88 „ 96

Jungvieh u. 94 ,. 96 Schweine >. 64 .. 05
Iungrinder „ 90 „ 93 , 61 63

„ 87 .. 89
Verlauf des Marktes: mäßig belebt.

Wer einen milden Tee
liebt, probiere Metzmer's „Russische Mischung " 500 6r .-Paket
../ik3.90, 100 10.-Paket ^ 0.90). Liebliches, blumiges Aroma macht
diese hochfeine Mischung zu einem äußerst angenehmen, Groß und
Klein zuträglichen  Getränk. ^ _ _

Druck und Vertag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckeret( Emil
Zaiser) Nagold. - Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Die Stadtgemeinde Nagold
DE " verkauft "WA

am Dienstag, den7. März

Beigholz und Reisich
im Distrikt Killberg Abteilung Dreispitz

8 Suche tüchtige
V LivIrrÜlLKS
Z für meine Eisengießerei und
A Kesfelfabrik bei freier
K Station und Schulbesuch,

gründl. Ausbildung, wöchent¬
liches Taschengeld.

M . Streicher.

176 Rm. Nadelholz-Beigholz, 2000 Büschel
Nadelreis, nebst sehr wertvollem Schlagraum.

Zusammenkunft nachm. Uhr auf der Killberg
Kai dar kabnnnlan VisUsiikLrtvll ktzrtißstg.v . 2sisvr

Oberamtsstadt Nagold.

Verkauf um SWauul-u.a.Holz.
Die Stadtgemeinde Nagold bringt eine größere Anzahl Obst- und

andere Bäume zum Selbstfällen, Reisich und abgäng. Holz im Holz-
garten, an verschiedenen Straßen und insbesondere im städt. Garten auf
dem Bauplatz des künftigen Schulhausneubaus an der Ealwer Straße
— in diesem Garten —
am morgigen Samstag , nachm. 1 Uhr,
im Ausstreich zum Verkauf. Zusammen Kunst zum Vorzeigen mogens
7 Uhr beim Spital.

Hiezu werden zahlungsfähige Kaussliebhaber eingeladen.
Den 3. März 1911. Stadtpflege : Lenz.



Wildberg.
Eine guterhaltene, ge¬

brauchte

Näh¬
maschine

hat im Auftrag billig zu verkaufen
G. Proß , z. Sonne.

Vollmaringen.
Einen gebrauchten

verkauft
Leonh. Müßigmann

Wagnermeister.

Zweispänner-M Leiiermgen

welcke Lckukcrsms Sie kür
Ihre Sckuke nekmen sollen,
Kilt Iknen nickit sckwer .wenn
8ie einmal kilo verwendet
kiaben. vis riesige Verbrei¬
tung desselben beweist seine

1 allgemeine Beliebtheit.

Pfrondorf.
Suche ca. « —8

Kitzlämmer
(rehfarben, hornlos)

zu kaufen
Georg Hartmann.

PergamentpapierbeiG .W.Zaiser.

Gemeinde Gültlingen.

Mel - Md LliWlz-StaMhhtz-VerllMf.
Die in den Gemeindewaldungen angefallenen 12 Lose und zwar:

Los
Nr. Waldteil

Lang - und Sägholz:
Zus.
Fm.

worunter
Forchen

Fm.
Stamm Nr.I. II. III. IV. V. VI. I. II. III.

Klasse

I Heimen 26,67 29,68 57,12 21,97 7,62 0,32 2,55 3,75 2,37 152,05 6 1—165
II Oberholz _ 5,83 8,31 4,39 2,79 2,81 — 0,64 — 24,77 — 172—220

m Hardt 11,26 25,45 31,41 15,31 4,28 2,44 3,14 7,33 3,26 103,88 5 225—338
IV 8,99 27,90 18,03 11,24 8,07 0,14 — 3,85 0,79 79,01 31 339—420
V 17,50 44,89 35,36 10,08 3,81 0,89 2,51 — 0,59 115,63 40 421- 527

VI 19,00 40,05 22,86 3,40 0,62 4,31 1,60 1,93 — 93,77 13 528—610
VII 6,65 58,37 26,12 6,67 1,29 0,82 2.18 2,85 — 104,95 65 611—693
VIII 4,53 6,25 32,59 33,46 18,70 3,84 — 3,99 1,63 104,99 27 696—893

IX Burguff -- 4,82 32,20 17,43 12,19 1,08 1,25 2,49 0,70 72,16 40 1039- 1137
X 2,99 2,81 8,95 — 0,55 0,25 — 0,95 0,62 17,12 17 1139—1154

XI Hohlensteinberg — — 2,67 1.00 2,12 2,22 — — — 8,01 — 1155—1180
XII „ 7,88 12,51 43,63 16,91 8,71 0,40 — 1,00 — 91,04 ! — 1181—1293

S « 7, » 8

Kommen im Submissionswege zum Verkauf. Liebhaber sind eingeladen. Die Offerte sind je getrennt für die einzelnen Lose in ganzen und
Zehntelsprozenten der heurigen Forsttaxe in geschloffenem Kouvert mit Aufschrift„Offert auf Nadelstammholz, Gültlingen" bis

Montag , den 6. März 1911, vorm. 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Einlauferöffnung, welcher die Steigerer anwohnen können, stattfindet, einzureichen. Womöglich entscheidet der Gemeinderat
am Berkaufstage über die Angebote. Das Holz ist gereppelt.

Im Anschluß an diesen Langholzverkauf werden im mündlichen Aufstreich einzeln verkauft am gleichen Tage im Wald von
nachmittags 1 Uhr an:MSM User-,M- Md WWer-Eilhen,
mit zusammen 65 Fest»», in Klasse H —VI mit Abgang vom Rathaus.

Den 27. Februar 1911.
Waldmeister-Amt.

Herrenberg.

SriM-M LchMkns
Nächsten Montag , den 6. ds . Mts .,

werden im Stistungswald verkauft:eichene: 37  M. Scheiter, Worunter
Kiiserholz, 25M. Prügel,
und 141V Wellen,

buchene: 27M. Scheiter. 3 M.
Prügel und 495 Wellen,

birkene: 2 M. Scheiter. 9 Rin. Prügel und 18V Wellen.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr beim Waldhäusle.
Den 1. März 1911.

Bürgerliche Stiftungspflege : Stotz.
Nagold.

Kommende Woche trifft ein Waggon feiner Giiltsteiner

ein und nehme schon jetzt Bestellungen hierauf entgegen. Auch wird auf
Wunsch ins Haus geliefert. Bei Abnahme auf dem Bahnhof stelle ich
sehr billigen Preis.

Christ . Schuon , jr . , Landwirt.

- 2

4 - I »LI » Lik»T»8 - LtU »« lLSir.
Zutaten: 200  Gr. Butter, 250 Gr. Zucker, 3 Eier, das Weiße

Au Schnee geschlagen, 500 Gr. Weizenmehl, 1 Päckchen von Dr.
^etker'HBackpulver, 60 Gr. gehackte Mandeln, 50 Gr. Rosinen,
as abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone, ^ bis V4 Liter Milch,

m,., . Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker, Eigelb,
bi- d^ ses  mit dem Backpulver gemischt, hinzu und zuletzt

Rosinen, Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die
Iiem dre gefettete Form und backe den Kuchen1 bis IV2 Stunden.

Sehr empfehlenswerter, billiger Kuchen!

^insie

e.cxk55t.cnLC
Kgi.Mltt.i1of>.
LSSl-MSLN.

üsltests äsutLcke

öeglimlist"IS26.
24erste

ffusreicknungen.

Sektksiiere!.

LosilllgsbiWein
empfiehlt G . W . Zaiser.

«ms Kaufet« » »

Husten
H. tjerttt , Kala r» uad Ber¬
sch ei« u»g K ampf- «ud
Keuchhaftea, ls ote trm-
schMtckende.i

ßllisl's
IlruA-Girmellm
«i d<» »drei Tau »»» -

Hlioakea
rkür k̂li dk! stcher» Ersola

Paket SS Pf Dose SS Pf
Zu da en der

Fr Echattd, Clw Hblg t-
Nagold . « . S « ek» st. S!fl
s vi d ' ,Colw H^ y z Löwen
m Hai» ' dach. Wilh Wted
«an », Eolv «Hd », t Unter
jetkluge«. Th Krayl C w -
Hd>a. »n W , dbe g. Car «Fr.
rckSttle » Lo w <d g n Cd
Haus»». LS. Re Nchler, Tal« .-
Hd g in Rolfe de».

I

I

Nie meist scbarleu Oerucl , Kal uml llksnkenväscke,
ouck « enn mit Blut unü Liter bekaltet , vvirü ^rlln -ilick
üsvon belreit , üesinüriert unci rssck ßereinigt cturcb

lVasekisr» mit ?eL3iI.

l ILblllLl . L Lo „ OllBLLLVOkiL.

WWWHDtzkMMMD 37

Dünn säen, aber stark düngen!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich
jeder Landwirt diesen von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Ratschag zur Regel.

Ab beste md »meilhasteste PhosPhsrsmre -MWg
empfehlen wir eine

linke WmsmWöWitg.
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl liefert nach¬
benannte Firma nur in plombierten Säcken mit Schutzmarkej

und mit Gehaltsangabe versehen.

Ilioma8p!io8pliAtl3b!'i!r6n
6. m. b. kl., köl'iin 35.

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Derkauss-
stelleu oder direkt an die vorgenannte Finna.



BGMehrer-Berew MM
stag, 4. März, Punkt4 ^ Uhr, im Gasthof z. Röstle

d s Herrn Prof . Dr. 5lrohmcr:
Eine Woche unter den Ansiedlern in Posen und Westprenßen.

Hiezu ladet Mitglieder und Nichtmitglieder freundlich ein.
_ _ Mack._

Württ . Schwarzwaldverein
Bezirksverein Wildberg.

Am Samstag , den 4. März, abends 8 Uhr,
findet die

jährl . Gerreral -Beesammlung
ini Lokal statt, und werden die verehr!. Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen.

_ Der Auss chuß.
Berückt.

Sie Freiherr!, ssn GMingenMe Gutsherrschaft
verkauft aus Kegelshardt Abt. Tiefenbach(Schlag) — ca. 1—2 Km
von Bahnstation Berncck entfernt—

Werewes MeWm-ch
Laug - und Sägholz : 386 Stück (374 Fi., 5 Ta., 7 Fo.),
mit 427,26 Fcstm. und zwar:

Klasse: I. II. III. IV. V.

Langholz: ! 68,2̂ 189,00! 116,7 ^36,50
Sägholz : ! 1,25! 2,08! — > —

8,44

VI.

5,01

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den Kgl. Forstwarl
Combe  in Berneck vorgezeigt.

Die Verkaussbcdingungen sind die staatlichen. Gebote in ganzen
und i/lg Prozenten der 1911er Taxpreise auf das ganze Quantum in
einem Los sind schriftlich verschlossen mit der Aufschrift„Gebot mu
Stammholz" bis

Mittwoch, 8. März d. Z., nachm. 3 Uhr,
an Freih. Wilhelm von Gültlingen, Major in Lndwigsburg, Friedriche^
straße 24, Fernsprecher 175, einzureichen.

GGGGGGGOG GGGGGOGGG'
Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
Zur bevorstehenden Saison erlaube ich mir er¬

gebenst, mein Geschäft in empfehlende Erinnerung
zu bringen, und empfehle mich
im Nenanfertigerr moderner Herren¬
kleider , als auch im Reinigen und
Ausbefferu älterer Kleidungsstücke.

Rasche und pünktliche Bedienung sichert zu und bittet um
gütigen Zuspruch. (Moderne Stoffmuster in reicher Auswahl
stehen gerne zu Diensten).

Hochachtungsvollst
Fr. Weinstein jnn., Schneiderin.

»SGSSSGSS8S °SSSs « SGSGGSi

Nagold.
Am Samstag , 1. März,
vormittagsS Uhr, verkaufe ich aus
freier Hand:
eine Partie vollständige Bet¬
te» samt Bettlade», sonstigen
Hausrat aller Art darunter
verschiedene Möbel , auch
Kleidungsstücke, kleinere Ar¬
tikel, .Kinderwagen usw.

Weitere Gegenstände werden noch
angenommen von Albert Klumpp.

Karl Friedrich Hauser.
Nagold.

is. AlWer Muter-Nse,
. AlMM?e-C« Mrls,
„ AMMcr MMW

empfiehlt

gesucht.
Suche zum Einttili aufs Frühjahr

einen jungen Mann als Kellnerlehrling
PHHM RW ?H. Paul Luz.

Nagold.

ZWtzs WM
Können eintreten/best
Herrn . Schüler , Schreinerei.

Wildberg.
Einen tüchtigen

Säger,
guter Feiler sucht

Fr. Werner.
Nagold.

Einen kräftigen

FrwAS»
nimmt in die Lehre

Hermann Bertsch,
Schreinermeistcr.

Schwarzwälder

ZNleSßL
und

ZMMtch!
täglich frisch,

bei

!-?. Gt -L' SLLKGL*
und seinen bekannten

Niederlagen.

Nagold.
Ich suche für meine hiesige Fabrik zur Bedienung des

Schalters ein energisches

mit schöner Handschrift, das gut rechnen kann. Selbstgeschriebene
Offerte werden unter Angabe von Gehalts-Ansprüchen erbeten.

GpVL«K«1- Kettenfabrik.

silungeu LL-Dkorrkelm i.8.
tkrlÄllNnii'.lS.Iü.iAL üikulLlsS.relkloouss

Ikl-sgülidui-xi.itt!« l»4l

«S KI kein besseres
Hausmittel

§
gegen
jeden tjliikll

Landwirte!
Kaust nur Landwirtschaftliche Maschinen aus der größten

und bedeutendsten Fabrik Deutschlands Heinrich Lanz, Mannheim.
Dieselben sind die Besten und daher auch die Billigsten.

Günstigste Zahlungsbedingungen!
Man verlange Kataloge mit neuesten Preisen direkt von der

Zentralstelle für Württemberg in Heilbronn, Schellengasse 15, "HW
woselbst größeres Lager mit Reparaturwerkstätte vorhanden ist, oder durch
den Reisedeamten Rudolf Koch, Böblingen , Stadtgrabenstraße590.

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhaften rc. als

kckl i pöm r> Spitzwegerich

krvstkolldon «.
Nur echt in Paketen L 10 u. 20
mit dem Namen 8i,tt zn
haben in Nagold bei Friedrich
Schittcnhelm ; in Ebhansen Th.
Rall ; in Gültlingen : I . G.
Hummel ; in Haitcrbach : I.
Thenrer 's Witwe, in Rohrdorf:
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld:
I . A . Braun , Ernst Schaich.

Nagold, den3. März 1911.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteil¬
ung, daß unsere liebe Tochter, Schwester undI
Schwägerin

nach langem, schwerem Leiden im Alter von
18 Fahren gestern abend sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Ellern:

August Deuble und Frau Barbara, geb. Brezing.
Beerdigung Sonntag mittag3 Uhr.

Wenden.

— W « , —

, Mt SMUzelte,
in erprobten Sorten empfiehlt

LMi*. VMMschM.

Schsere WHÄM
von ^ I .2O an das Stück,

Karierte IM» Irell,
Ui« wu Leine»ZMch

(zu Vieh- und Pferdedecken),
> bei

K
>s*

Lkrirli» 5cl»vrrr.

llsnilAsrksrii-nrk lisgolä. 6. m. u. li.
deiin rilten Kivvlitnvm.

Württ . Notenbankagentur . Telefon Nr . 26. Postscheck-Konto Nr . 402
Franksnrter Kurse vom 2. März kSLI.

N/sO/o Deutsche Reichsanleihe 94.40
4
3
3V2»4 „
5 „
4 „
5 „
3Vs >.
4 „
3Va»
4
4 „
4
3Vo»
4 „
4
4 „
4 „
4

Deutsche Reichsanleihe 1918er . 102.25
Württcmb. StaatsobÜgationen . 84.60
Württemb. Staatsobligatione» versch. 91.60 95.

1915er . 102.40
Chines. Staats -E .-B . Äni. (Tientfin-Pukow ) 1919er . 102.50
Rumän . Rente, amort. v. 1908 . . 91.50
Sav -Paulo Staatsanleihe v. 1903 . - 100.50
Franks . Hypoth.-Bank -Pfdbf . versch. 91.40 92.50

„ „ „ 1920er . 100.80
Frankfurter Hyp.-Krcd.-Ber .-Pfdbfe versch. 91.50

„ „ „ „ „ 1920er . 100.50
Prcuß . Hypoth.-Akt.-Bk .-Pfdbfe. 1919er . 100.25
Preuß . Pfandbf .-Bank -Pfof . 1919er . 100.20

Rhein. Hypoth.-Bank -Pfbf . versch. 90.20/91.60
„ „ „ „ 1912er . 99.60
„ . . 1919er . 100.40

Rhein.-Westfäl. Bodenkreditbank-Psbfe. 1920er . . . 100.50
Schwarzb. Hypoth.-Bk . Sondershausen Pfdbfe. 1919er 100.40

-- „ Württ . Kredit-Verein Schuldverschr. 1917er . 101.20
A/s ., Württ . Hypoth.-Bank -Psdbfe. versch. 91.50 92.30
4 „ „ „ „ „ kündbar . 99.80
4 ,. „ . . 1920er . 101.20
Eisenb. Rentenbk, Fft . Akt. 167.—
Dresdener Bank -Akt. 165.70
Württ . Notenbank-Akt. 116.20
Württ . Bercinsbank-Akt. -147.60
Nordd. Llvyd-Akt. 108-
Reichsbankdiskonto . - . 40/g

Gewährung von Darlehen , Eröffnung lfdr . Rechnungen und provisions¬
freier Checkcoutis für jedermann.

Vermittlung von Kapitalanlagen und Börsengeschäften aller Art.
Einlösung von Coupons, ausländischem Geld, verlosten Effekten rc., Verlosungs¬

kontrolle.
An- und Verkauf von Wechseln, Checks rc. aus alle Plätze von irgend welcher

Bedeutung.
Kostenlose Ausstellung von Sparkassenbüchern und Annahme von Geldern

bei sofort beginnender, höchstmöglicher Verzinsung.
Vermietung dicbcs- und feuersichererSchrankfächer (Safes ) unter Selbstverschlutz

der Mieter.

Pforzheim.
Ein kräftiger

Bad Liebenzell.
Gesucht ous I. April einfaches

welcher Lust hat, das Schmied¬
handwerk gründlich zu erlernen,
kann eintreten bei

Wilhelm Stricker,
Huf- und Wagenschmied,

untere Au Nr. 16.
Haiterbach.
3 Lärrfer-
schweine

worunter eines zur Zucht geeignet
setzt dem Verkauf aus.

Ottmar z. Waldhorn.

für Küchen- und Hausarbeiten. Lohn
monatl. 30 ^ und alles frei, gute
Behandlung zugesichert. Ebendaselbst
für sogleich oder 15. März ein ein¬
faches Mädchen für häusliche Ar¬
beiten neben der Frau. iLohn
monatl. 25 ^ und alles frei. Gute
Behandlung zugesichert.

/ 'u.Pensionz.Hirsch,
Frau Anna Jolasse.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Todesfälle: Ignaz Benz,  Privatier , 71 I.
den 2. März.
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